
 

Vorwort 
Durch Verordnung unserer Regierung ist endlich ein persönlich seit langen Jahren gehegter Wunsch in 
Erfüllung gegangen, in jeder Ortschaft eine sogenannte Chronik anzulegen. Eine stolze Freude habe ich 
empfunden, dass ich als Nachkomme eines alteingesessenen Schiffdorfer Bauerngeschlechts von unserem 
Bürgermeister mit der Führung der Schiffdorfer Dorfchronik beauftragt worden bin. Ich habe diesen 
Auftrag freudig und gerne angenommen und ich hoffe, dass diese Chronik späteren Generationen manche 
Anregung, manch Wissenswertes bringen wird. Es ist schade, dass in unserem Landkreis so wenig 
Chroniken aus früherer Zeit vorhanden sind. Ich hoffe zu meinem Teil mit dazu beizutragen, dass den nach 
uns kommenden Geschlechtern die Größe unserer jetzigen Zeit aufgezeigt wird, aber auch gleichzeitig 
manche belangreichen Begebenheiten und manche erforschten Feststellungen aus früheren Jahrhunderten 
mitgeteilt werden. Hoffentlich trägt diese Chronik mit dazu bei, Liebe zu unserem Orte und zur Heimat 
überhaupt zu fördern. Treffend sagt unser Marschendichter Hermann Allmers aus Rechtenfleth: 

Wer die Heimat nicht liebt und die Heimat nicht ehrt, ist des Glücks in der Heimat nicht wert. Ludwig 

Hinrich Wilken Bremer 

 

Beim Niederschreiben unserer Dorfchronik habe ich mich nicht an ein unbedingt feststehendes Schema 
gehalten. Ich werde vielmehr manche interessanten Tatsachen und Erzählungen so aufzeichnen, sobald sie 
fertig zur Eintragung sind. Die Nummerierung der Seiten und ein Register am Schluss des Buches geben 
dann den besten Hinweis auf eine nachzusehende Begebenheit, Erzählung oder Aufzeichnung uns. Nur so 
ist es mir möglich, fortlaufend und ungezwungen weiterzuarbeiten und in bunter Reihenfolge Manches zu 
bringen. Zu großem Dank verpflichtet bin ich manchen Mitarbeitern, die mir im Laufe der Jahre behilflich 
gewesen sind und mir mit großem Interesse manches Aufgezeichnete mitgeteilt haben bzw. zur Verfügung 
gestellt haben. Ich nenne da heute erst kurz einige Namen: Amtsgerichtsrat Hinrich Harrje in Kiel, Pastor 
Sievers in Schiffdorf, unsere früheren Gemeindevorsteher Hinrich von Seggern, Karl Brünje und Karl 
Nikolaus Harrje, ferner den alten Carsten Bremer sen. Auf dem Kamp, Fräulein Bertha Harrje sowie ihren 
Bruder Nikolaus Harrje, Hinrich von Seggern jr. und seinen Schwager Rektor Heinrich Mahler. Viele 
interessante Aufzeichnungen hinterließ unser früherer langjähriger Pastor Nebelung (jetzt in Goslar im Harz 
im Ruhestand lebend), aber auch unser langjähriger Lehrer Heinrich Feilke hat in der von ihm angefangenen 
Schulchronik viel Interessantes gebracht. 

 



 

Drei Wahrzeichen Schiffdorfs 
 
 
 

Die Kirche 



 

 

Der Bohlenhof „op de Borg“ 
 
 
 

Die Mühle 

Schiffdorf, 1.10.1936 
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